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 Zum öffentlichen Verkauf des
Rathsgewandten Johann
Friedrich HockS Hauses und
Güter ist der dritte und letzte
Terminus auf sen zten Julii
 s. c. angesetzt; da dann, nach

Befinden, auch der Zuschlag
erfolgen soll.

D e r p a

Mit nächstkommenden Petri
 Tag des folgenden Jahrs, fällt
vre hecrschastl. Meyerey Nieder-

 Waroldern auS verdacht; auf
,Befehl des Fürsten Unsers gnä

 digsten Herrn soll dieselbe ferner-
weit aufAeit- oder Erbpacht im
 Ganzen oder auch Stückweise
 an mehrere Personen unterge
than werden.

Hierzu ist der Termin auf
Montag den 26ken Julii anbe
raumt, und es gelangt hiermit

zu jedermanns Wissenschaft daß
gedachte Meyerey
in circa 2v7.Morgen StellLand
 — — 5°* Fuder Heu, und

einer verhaitnißmäßi-
 gen Anzahl Fuder
Grummet.

 — — einer beträchtlichen An

zahl Garten,
 — — der erforderlichen Hude

und Schaafttift, nebst

Mengeringhaosrn, den 15.
Junii, 1790.

Kommissarius, Burgerm,
und Rath daselbst.

Scipio. Boulte.

ch t U N g.

denen dabey herkömm
lichen Diensten,

— — der Brannteweinsbren-

ncrey,
— — 24. Malter Brenn-und

64. Fuder Bulchholz,
mitAusschluß des Nie
der - Warholderlchen

Zehndten, (weicher auf
höchsten Befehl vor
erst noch sechs Jahre
rauh gezogen werden
wird) obaedachter-
maßen verlassen wer
den soll.

DenenjenigenPersonen, wel
che Lust haben einzelne Parzelen
dieser Meyerey auf Zeit- oder
Erbpacht zu übernehmen, dient
hiermit zur Nachricht, daß be
reits von der zu diesemGc chäfte

niedergesetzten Kommission,
zweckmäßig-vorläufige Einrich
tungen getroffen worden, jedem

eine


